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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

News im Mai 2024
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Mutterschaftsvertretung Bauamt 
durch Stadt Willisau 
Bedingt durch den Mutterschaftsurlaub von Ge-
meindeschreibersubstitutin und Bauamtsleiterin 
Cornelia Achermann wird in der Zeit von Ende April 
bis Ende Oktober 2024 die Bearbeitung von Bau-
gesuchen, insbesondere die Arbeiten im Rahmen 
des Baubewilligungsverfahrens temporär dem 
Bauamt der Stadt Willisau übertragen. Die von 
der Stadt Willisau zu übernehmenden Aufgaben 
werden zwischen beiden Gemeinden in einem 
Vertrag geregelt. 

Die Arbeiten werden in der Regel im Dienstleis-
tungs- und Verwaltungszentrum in Willisau ge-
leistet. Auskunftserteilungen und Besprechungen 
finden	in	der	Regel	ebenfalls	in	Willisau	statt.	Au-
genscheine und Einspracheverhandlungen wer-
den in Luthern durchgeführt. Die Entscheidungs-
kompetenz auf Gemeindeebene bleibt in allen 
Fällen beim Gemeinderat Luthern. 

Allgemeine Koordinaten des Bauamts Willisau: 
Bau und Infrastruktur, Zehntenplatz 1, 6130 Willisau, 
041 972 63 80, bau@willisau.ch 

Folgende Personen stehen Ihnen als Kontaktper-
son für Auskünfte und die Baugesuchsbearbei-
tung zur Verfügung: 
Sara Heer, Sachbearbeiterin Bau, 041 972 63 86, 
sara.heer@willisau.ch 

Stellvertretung: 
Sabrina Riedweg, Sachbearbeiterin Bau, 041 972 
63 79, sabrina.riedweg@willisau.ch 

Verantwortliche Person für die Durchführung der 
Bauabnahmen: 
Cornelia Graber, Bereichsleiterin Bau, 041 972 63 
82, cornelia.graber@willisau.ch 

Das	 Bauamt	 Willisau	 verfügt	 über	 qualifiziertes	
Fachpersonal im Bauwesen mit viel Erfahrung. 
Der Gemeinderat Luthern ist überzeugt, dass das 
Bauamt der Stadt Willisau die geforderten Leis-
tungen zur besten Zufriedenheit der Bauherr-
schaft erbringen wird.

Lars Bühler übernimmt Leitung 
Werkdienst von Daniel Graf 
Daniel Graf, Gerbe 4, hat auf Ende Mai seine An-
stellung als Leiter Werkdienst gekündigt. Der ab-
tretende Werkdienstleiter hat sich als sehr ver-
sierter und vielseitig einsetzbarer Mitarbeiter um 
unsere Anlagen und Einrichtungen gekümmert. 
Im Namen der Bevölkerung bedankt sich der 
Gemeinderat bei Daniel Graf für die umsichtige 
Arbeitsweise und den sorgsamen Umgang mit 
unserer Infrastruktur. Lars Bühler, Bäumen 1, über-
nimmt nun die Leitung des Werkdienstes. In seiner 
bisherigen Arbeit seit Anfang November 2023 im 
Werkdienst hat er unter Beweis gestellt, dass er für 
die Übernahme der Leitung beste Voraussetzun-
gen mitbringt. Wie Sie der letzten Ausgabe des 
Luthertalers entnehmen konnten, wurde die Stelle 
als Werkdienstmitarbeiter neu ausgeschrieben.
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Zusatzbewilligung Luegsch

Neben dem Bewilligungsgesuch an die Dienst-
stelle Gastgewerbe und Gewerbepolizei des Kan-
tons Luzern muss auch das Formular „Erklärung 
pro Jugendschutz-Zusatzbewilligung Einzelan-
lass“ an die Gemeinde Luthern eingegeben wer-
den. Der oder die Unterzeichnende bestätigt, den 
Jugendschutz einzuhalten und erhält dazu eine 
Checkliste mit allen wichtigen Punkten.

Wie läuft es ab?
Mindestens 3 Wochen vor dem Anlass

–  Einreichen der kantonalen Bewilligung an die 
Gastgewerbe- und Gewerbepolizei

–  Einreichen der Erklärung pro Jugendschutz (Zu-
satzbewilligung Einzelanlass) an die Gemeinde

2 Wochen vor dem Anlass
–  Bestellung/Abholen der kostenlosen Materialien 

bei der lokalen Fachperson.
–  Planung und Instruktion des Personals und fest-

legen der Getränkepreise.

Bitte für die Zusatzbewilligung jeweils das aktuelle 
Formular im Online-Schalter der Gemeinde her-
unterladen. Dieses kann digital ausgefüllt und an 
die verantwortliche Person eingesendet werden.

Hundesteuern

Als Datengrundlage zur Erstellung der Hundesteu-
errechnungen dienen uns die Daten des Hunde- 
und Hundehalterportals Amicus. Um sicherzustel-
len, dass Sie eine korrekte Hundesteuerrechnung 
erhalten, benötigen wir Ihre Unterstützung. Wir 
bitten Sie, allfällige Änderungen gegenüber dem 
Jahr 2023 bis am 31. Mai im Amicus zu erfassen, 
oder diese der Gemeindeverwaltung zu melden.

-  Die Hundesteuer pro Kalenderjahr beträgt CHF 120.
-  Für Hunde, welche erst nach dem 30. Juni das 

Alter von 6 Monaten erreichen, beträgt die Hun-
desteuer CHF 60.

-  Für Hofhunde auf Landwirtschaftsbetrieben be-
trägt die Hundesteuer CHF 40

Vielen Dank für Ihre Unterstützung

Larissa Tanner
Sachbearbeiterin Gemeindebuchhaltung
041 978 80 14, larissa.tanner@luthern.ch
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Immobilienmarkt
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Menschen

Zivilstandsnachrichten

GEBURTEN
–  Peter Luana, Tochter von Käch Anita und Peter 

Josef, Badstube, Luthermattstrasse 8, 6156 Lut-
hern, geboren am 19.02.2024 

–  Schuler Alina, Tochter von Lehmann Deborah 
und Schuler Marco, Luthermattstrasse 6, 6156 
Luthern, geboren am 22.03.2024 

EHEN
–  Aregger-Ambühl Lukas und Karin, Hinter-Ey, 

6156 Luthern Bad, getraut am 08.03.2024 

TODESFÄLLE 
keine

Neuzuzüger

Als Neuzuzüger heissen wir folgende Bewohner in 
der Gemeinde Luthern herzlich willkommen:
–  Müller Peter, c/o Fam. Vogel-Wanner, Ober-

Wieden, 6156 Luthern 
–  Reinhard Reto, Unter-Gyrstock, 6154 Hofstatt 
–  Rüdisühli Sandro, Oberdorf 15, 6156 Luthern 
–  Schaller Roger, Unterdorf 11, 6156 Luthern 

4 ½-ZIMMER-WOHNUNG 
Luthermattstrasse 6, 6156 Luthern
Kontakt: Redinvest Immobilien AG, Christoph-
Schnyder-Strasse 46, 6210 Sursee, 058 255 79 00 

4 ½-ZIMMER-WOHNUNG 
Schulhaus Luthern Bad, Dreilindenplatz 1 
Kontakt: Einwohnergemeinde Luthern, Oberdorf 8, 
6156 Luthern, Martin Bucher, martin.bucher@lut-
hern.ch, 041 978 80 19

4 ½-ZIMMER-WOHNUNG 
Feldmatt 2, Hofstatt 
Kontakt: Truvag AG, Hauptstrasse 36, 6260 Reiden, 
041 818 76 76

5 ZIMMER-WOHNUNG 
Unterdorf 11, Luthern 

4 ½-ZIMMER-WOHNUNG 
Unterdorf 11, Luthern 

3 ½-ZIMMER-WOHNUNG 
Unterdorf 11, Luthern 
Kontakt: immo Suter GmbH, Egg 1, 6436 Muotathal, 
078 656 37 23, erreichbar mittags ab 14.00 Uhr bis 
abends 19.00 Uhr

Eingegangene Baugesuche 

Jud Franziska 
Unter-Badegg 1, 6156 Luthern Bad 
Einbau Bad im 1. OG des bestehenden Wohn- 
und Ökonomiegebäudes Nr. 223, Gst.-Nr. 846, 
Unter-Badegg 2, 6156 Luthern Bad

Jud Franziska 
Unter-Badegg 1, 6156 Luthern Bad
Einbau Wärmepumpe in bestehendes Wohn- und 
Ökonomiegebäude Nr. 223, Gst.-Nr. 846, Unter-
Badegg 2, 6156 Luthern

Bewilligte Baugesuche 

Tanner Philippe 
Neu-Flühlen, 6154 Hofstatt 
Neubau Carport, Erhöhung Brüstungsmauer so-
wie Anbau Remise, Pferdeboxen und Abkalbebo-
xen, Gst.-Nr. 465, Neu-Flühlen, 6154 Hofstatt 

Gratulationen

GEBURTSTAGE
–  Anton Schwegler-Peter, Begegnungszentrum 

St. Ulrich, Innermoos 3, 6156 Luthern, 98. Ge-
burtstag am 3. Mai. 

–  Julius Bernet-Graf, Unterdorf 19, 6156 Luthern, 
96. Geburtstag am 18. Mai

Jubilare welche keine Erwähnung im Luthertaler 
wünschen können dies an redaktion.luthertaler@
quickline.ch oder 041 978 80 10 mitteilen.

Publikation Bauwesen

Wir beraten Sie gerne.  
041 978 0 978 • 062 962 0 962 • info@elektro-gander.ch

Interessiert an einer Solaranlage? Umsetzung2024
möglich
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MILITÄRISCHES PLANGENEHMIGUNGSVERFAHREN 

Schiessplatz Luthern-Bodenänzi; Erstellung 
neue KD-Boxen und Lärmsanierung 
GESUCHSTELLERIN: 
armasuisse Immobilien, Baumanagement Zentral 

GESUCHSUNTERLAGEN: 
- Projektdossier inkl. Planbeilagen und Anhänge 
- Lärmgutachten 
- Erleichterungsgesuch 

GEGENSTAND: 
Das Vorhaben sieht die Erstellung zweier neuen 
Kurzdistanz (KD)-Boxen vor. Der Schiessplatz Lut-
hern-Bodenänzi soll mit vorliegendem Vorhaben 
gleichzeitig gemäss der Lärmschutz-Verordnung 
(LSV; SR 814.41) saniert werden. Die Lärmsanie-
rung umfasst unter anderem die Verlegung der 
Kurzdistanz (KD)-Box «Stall» an den Standort der 
neuen KD-Boxen sowie die Reduktion und Umla-
gerung der Schusszahlen des Maschinengewehrs 
64 beim Standort «Weidescheune Nord/Mitte/
Süd». Die Lärmbelastung kann gemäss Lärmgut-
achten mit den vorgesehenen Massnahmen zwar 
reduziert werden, die massgebenden Grenzwerte 
werden nach Umsetzung der Lärmschutzmass-
nahmen nach wie vor bei zwei Liegenschaften 
überschritten. Für die verbleibenden Grenzwert-
überschreitungen werden deshalb Erleichterun-
gen nach Art. 14 Abs. 1 LSV beantragt. 

VERFAHREN: 
Das Verfahren richtet sich nach dem Militärgesetz 
(Art. 126 ff. MG; SR 510.10), der militärischen Plan-
genehmigungs-verordnung (MPV; SR 510.51) und 
subsidiär  nach dem Bundesgesetz über die Ent-
eignung (EntG; SR 711). Das Generalsekretariat VBS 
ist Genehmigungsbehörde und leitet das Verfah-
ren.  

MITWIRKUNGS- UND ANHÖRUNGSVERFAHREN: 
Nach Art. 126 und 126d MG in Verbindung mit Art. 
62a des Regierungs- und Verwaltungsorganisa-
tionsgesetzes (RVOG, SR 172.010) sind die betroffe-
nen Kantone, Gemeinden und Fachbehörden des 
Bundes anzuhören, bevor die Genehmigungsbe-
hörde ihren Entscheid fällt. Während der Dauer der 
öffentlichen	Auflage	hat	zudem	die	betroffene	Be-
völkerung Gelegenheit, bei der Genehmigungs-
behörde schriftliche Anregungen einzureichen. 

UVP: 
Das	Projekt	unterliegt	nicht	der	Pflicht	zur	Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVP) gemäss Art. 10a des 
Umweltschutzgesetzes (USG; SR 814.01).  

ÖFFENTLICHE AUFLAGE: 
Die Gesuchsunterlagen können vom 29. April bis 
28. Mai 2024 während der ordentlichen Öffnungs-
zeiten an folgender Stelle eingesehen werden: 
Gemeindeverwaltung Luthern, Oberdorf 8, 6156 
Luthern 

AUSSTECKUNG / PROFILIERUNG: 
Während	der	öffentlichen	Auflage	sind	die	Verän-
derungen, welche die geplanten Bauten und An-
lagen im Gelände bewirken, sichtbar zu machen 
und	 auszustecken;	 bei	 Hochbauten	 sind	 Profile	
aufzustellen. 

EINSPRACHEN: 
Einsprache kann erheben, wer nach dem Verwal-
tungs-verfahrensgesetz (VwVG; SR 172.021) oder 
EntG Partei ist. Einsprachen müssen schriftlich in-
nert	der	Auflagefrist	beim	Generalsekretariat	VBS,	
Maulbeerstrasse 9, 3003 Bern erhoben werden 
und müssen Antrag und Begründung enthalten. 

Wer keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren 
Verfahren ausgeschlossen (vgl. Art. 126f Abs. 1 MG 
und	14	MPV).	Innerhalb	der	Auflagefrist	sind	sämt-
liche enteignungsrechtlichen Einwände sowie 
Begehren um Entschädigung oder Sachleistung 
geltend zu machen. Wer nach den Vorschriften 
des	EntG	Partei	ist,	kann	während	der	Auflagefrist	
sämtliche Begehren nach Artikel 33 EntG geltend 
machen (Art. 126f Abs. 2 MG). Einwände gegen die 
Aussteckung	oder	die	Aufstellung	von	Profilen	sind	
sofort,	 jedenfalls	aber	vor	Ablauf	der	Auflagefrist	
bei der Genehmigungsbehörde vorzubringen (Art. 
126c Abs. 3 MG). 

ENTEIGNUNGSBANN: 
Mit der Zustellung der persönlichen Anzeige oder 
des Enteignungsgesuchs an den zu Enteignenden 
dürfen ohne Zustimmung des Enteigners keine die 
Enteignung erschwerenden rechtlichen oder tat-
sächlichen Verfügungen mehr getroffen werden 
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(Art. 42 EntG). Für den aus dem Enteignungsbann 
entstehenden Schaden hat der Enteigner vollen 
Ersatz zu leisten (Art. 44 Abs. 1 EntG). 

MITTEILUNG AN MIETER UND PÄCHTER: 
Wird durch die Enteignung in Miet- und Pachtver-
träge eingegriffen, die nicht im Grundbuch vor-
gemerkt sind, so haben die Vermieter und Ver-
pächter ihren Mietern und Pächtern sofort nach 
Empfang der persönlichen Anzeige davon Mittei-

lung zu machen und den Enteigner über solche 
Miet- und Pachtverhältnisse in Kenntnis zu setzen 
(Art. 32 Abs. 1 EntG). Erhalten die Vermieter oder 
Verpächter die persönliche Anzeige erst nach der 
Publikation, so gelten für die Mieter und Pächter 
die gleichen Fristen wie für die Vermieter oder Ver-
pächter (Art. 32 Abs. 2 EntG). 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport 

SCHULE LUTHERN 

Aus der  
Schulbibliothek 
ÖFFNUNGSZEITEN DER SCHULBIBLIOTHEK FÜR 
DIE GANZE BEVÖLKERUNG VON LUTHERN 

Die Schulbibliothek ist jeden zweiten Mittwoch-
nachmittag von 14.00 – 16.00 Uhr und jeden Frei-
tagabend von 17.00 – 19.00 Uhr geöffnet. 

In	unserem	grosszügigen	Angebot	finden	Sie	auch	
Bücher, welche sich speziell an Kinder im Vor-
schulalter richten. Die Bücherausleihe ist für alle 
kostenlos und richtet sich an die ganze Bevölke-
rung von Luthern. 

In Ruhe in Büchern schmökern, lesen, sich beraten 
lassen und spannende Bücher ausleihen. 

Die Ausleihdaten für die Mittwochnachmittage 
sind wie folgt geplant: 
Mittwoch, 01. Mai 2024 
Mittwoch, 15. Mai 2024 
Mittwoch, 29. Mai 2024 
Mittwoch, 12. Juni 2024 
Mittwoch, 26. Juni 2024 
Sommerferien (04. Juli – 11. August 2024) 

Wir freuen uns, Sie und Ihre Kinder, Enkel und Ta-
geskinder in unserer Schulbibliothek begrüssen zu 
dürfen. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
Seit 1 Jahr dürfen wir  

erfolgreich unser Hoflädali betreiben. 
Dafür sagen wir herzlichen Dank 

mit Kaffee und Kuchen am  
Samstag 11. Mai 2024 13:00-16:00 Uhr. 

Es freut sich 
Familie Bühler, Althaus 6, Hofstatt 
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TAG DER SCHULEN FÜR ALLE 

Einblick in die Entwicklung der Schule 
Luthern erhalten 

ALTERSDURCHMISCHTER UNTERRICHT  
Vom Zyklus 1 mit der Basisstufe im Schulhaus 
Hofstatt, über die ganze Primarstufe bis zur in-
tegrativen	Oberstufe	(ISS)	findet	 im	Luthertal	der	
Unterricht seit vielen Jahren überwiegend in al-
tersgemischten Gruppen statt. Das Modell fördert 
die Wahrnehmung von «Vielfalt» als Bereicherung 
für die Lerngemeinschaft oder gar für die Gesell-
schaft als Ganzes. 

Wir sind davon überzeugt, dass unsere Schule mit 
ihrer kontinuierlichen Weiterentwicklung dieser 
Schulphilosophie ein gutes Beispiel dafür ist, dass 
gerade auch dezentrale, kleine Schulen, wichtige 
Akzente setzen können. Die Konstanz bei der Be-
gleitung der Kinder und Jugendlichen über alle 
Schulstufen hinweg, ist dabei ein wichtiger Aspekt. 

«SCHULE FÜR ALLE» 
Auch das aktuelle Entwicklungsvorhaben des 
Kantons Luzern «Schulen für alle» zielt darauf ab, 

bei der Ausgestaltung der Volksschule Akzen-
te zu setzen. Unter anderen möchte man neben 
den fachlichen Kompetenzen weiterhin auch die 
überfachlichen Kompetenzen weiterentwickeln. 
Die SchülerInnen lernen dabei, ihre Stärken aufzu-
bauen und neue Lernprozesse weiterzuentwickeln 
immer mit dem Ziel, ihr persönliches Potential 
auszuschöpfen. 

FREIARBEIT UND PROJEKTUNTERRICHT 
In Luthern fördern wir diese Kompetenzen seit zwei 
Jahrzehnten unter anderem auch mit der Freiar-
beit. Die Kinder wählen ein Thema aus, mit dem 
sie sich während einiger Zeit intensiv beschäfti-
gen. Es gibt Kinder, die stecken voller Ideen und 
Pläne, was sie erforschen, herstellen und unter-
nehmen könnten, für andere wiederum ist gerade 
das eine Herausforderung. 

Der Projektunterricht ist eine Unterrichtsform, die 
die selbständige Auseinandersetzung mit The-
men dem Alter entsprechend fördert. Sie bie-
tet den Raum und die Zeit, um den individuellen 
Interessen der SchülerInnen gerecht zu werden 
und die Kreativität im Umgang mit verschiede-
nen Themen zu üben. Dass das für einzelne Kinder 
nicht immer ein Spaziergang ist, das versteht sich 
von selbst. Auch hier gilt es aber, die Motivation 
hochzuhalten und die Ausdauer für ein angefan-
genes Projekt aufzubringen. 

In diesem Sinne schauen wir positiv und zuver-
sichtlich in die Zukunft und laden alle Interessier-
ten ein, mal ganz ungeniert einen Blick in unsere 
Schulzimmer zu werfen. Vielleicht sieht der eine 
oder andere dabei ja auch seine zukünftigen 
SchülerInnen. Herzlich Willkommen: Unsere Türen 
sind offen- nicht nur am Tag der «Schulen für alle». 

Imelda Ehrenbolger Kammermann 

Mit dem Motto «gemeinsam einzigartig» konnten wir am Tag 
der Schulen für alle wieder einmal zeigen, wie der Unterricht 
sich in den letzten Jahren entwickelt hat.

WAHLFACH TANZ / ISS LUTHERN  

School Dance Award 2024  

Am 9. März 2024 war es 
wieder so weit und der 
alljährliche School Dance 
Award im KKL stand vor 
der Tür. Bereits zum drit-
ten Mal in Folge nah-
men die Schülerinnen 
des Wahlfach Tanz, unter 
dem Namen «Spicy Chi-
cas», daran teil. Nach 
wochenlangen Vorberei-
tungen,	bei	welchen	fleis-
sig Tanzschritte eingeübt 

und Kostüme zusammengestellt wurden, durften die 
zwölf Mädchen der ISS Luthern die Bühne betreten. 

Am Mittag traf sich die Gruppe am Bahnhof Hüswil, 
um gemeinsam nach Luzern zu reisen. Die Zugfahrt 
wurde genutzt, um sich gegenseitig zu frisieren und 
die letzten Schliffe am Bühnenmakeup zu vollenden. 
Auch wenn sich langsam aber sicher die erste Ner-
vosität breit machte, war die Vorfreude riesig. 

In Luzern angekommen nutzte die Gruppe die ver-
bleibende Zeit, um auf dem Europaplatz noch ein 
letztes	 Mal	 die	 Choreografie	 durchzugehen.	 Nach	
und nach trafen immer mehr Zuschauerinnen und 
Zuschauer im KKL ein und auch die Spicy Chicas 
konnten im Publikum auf tatkräftige Unterstützung 
aus dem Luthertal zählen. 

Pünktlich um 14.00 Uhr wurde der Anlass von Curtis 
Burger und den Moderatorinnen eröffnet. Gespannt 
durften die Mädchen den Gruppen des ersten Nach-
mittagsblocks zusehen, bevor sie sich selber zum 
Check-in begeben mussten. In der Garderobe wur-
den nun die Kostüme gerichtet und noch ein paar 
Schritte durchgegangen. Danach ging es in den Pro-
beraum und von dort hinter die grosse Bühne. 

Kurze Zeit später war der grosse Augenblick da 
und die Spicy Chicas rockten die Bühne des Luzer-
ner Saal im KKL. Unter dem Motto «back to the mil-

lenium» tanzten sie zu Klängen der Backstreet Boys, 
sowie Beats von den Spicy Girls und Britney Spears. 

Nach dem grossen Auftritt folgte ein Fototermin mit 
dem Fotografen, welcher diesen Moment für die 
Mädchen auf Gruppenfotos festhielt. 

Zurück im grossen Saal ging es auch schon bald 
dem Ende des Anlasses entgegen. Auf der Bühne 
wurden alle Tanzleiterinnen und Tanzleiter von Mi-
chaela Tschuor verdankt und erhielten eine Rose 
und eine Packung Chips. Darauf folgte die Rang-
verkündigung der einzelnen Kategorien. Gespannt 
lauschten die Mädchen den Wertungen der Jury. 
Leider reichte es für die Spicy Chicas, trotz ihrer fan-
tastischen Leistung, nicht aufs Podest. Beim School 
Dance Award werden jeweils nur die ersten drei 
Plätze rangiert und alle anderen Gruppen teilen 
sich den vierten Platz. Es gibt an diesem Wettbewerb 
also keine Verlierer. 

Nach der Rangverkündigung trat die Gruppe wie-
der den Heimweg mit dem Zug an und nutzte die 
Zugfahrt bereits wieder, um Pläne für den nächsten 
School Dance Award zu schmieden. 

Auch wenn die Mädchen keinen Glaspokal mit nach 
Hause nehmen konnten, kamen alle zufrieden und 
mit einem Rucksack, voll mit schönen Erinnerungen, 
wieder in Hüswil an. 
 

Die Mädchen des Wahlfach Tanz nahmen auch am diesjäh-
rigen School Dance Award im KKL teil und präsentierten ihr 
Können vor einem fantastischen Publikum.

Gruppenfoto der Spicy Chicas
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Mai-HIT
SScchhlloossss  WWyyhheerr CChhääss  XXLL
Der Schloss Wyher Chäs wird                                                       
3 – 4 Monate im Käsekeller                              
gepflegt. Sein feinwürziges                                  
Aroma und der weiche Teig                                                   
zeichnen den Halbhart-
käse aus. Er schmeckt                             
hervorragend zum                                               
Zvieri passt aber                                                            
auch ins Znüni-
Sandwich

Im XL-Pack 
800 g – 1 Kg

per kg  Fr.  17.00

Wochenhits
Gültig: 27.04.2024 – 03.05.2024

VVaammppiirr--KKüüssssllii
hausgemachter Weichkäse                           
mit Knoblauch

100g

HHiinntteerrlläännddeerr  BBäärrllaauucchh
milder Halbhartkäse 

100g

NNaappff--JJoogguurrtt  550000gg
in verschiedenen Aromen

Nature

Frucht/Aroma
Fr.  1.70 AAnnkkee--MMööuucchh…

Herrlich erfrischend & gesund… 
hausgemachte Anke-Möuch
nature, mit Zitrone                              
oder Himbeer!
Mit viel Protein                                     
und wenig Fett.

Fr.  2.20

Fr.  2.50

Fr.  2.00
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BEGEGNUNGSZENTRUM ST. ULRICH 

Freiwillige Helfer*innen gesucht  
Das BegegnungsZentrum St. Ulrich (Generatio-
nenhaus) bietet 63 Bewohnenden verschiedenen 
Alters, die Möglichkeit, in einer naturnahen Umge-
bung in ihrer Individualität und Eigenständigkeit 
zu leben.  

Für die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten in Be-
treuung, Ess- und Cafeteria Bereich sowie in der 
individuellen Freizeitgestaltung suchen wir Sie als 

Freiwillige Helfer*innen in flexiblen Teil- oder Ta-
geseinsätzen   

Mögliche Aufgaben sind: 
-  Mitarbeit im Ess- und Wohnbereich der Bewoh-

nenden 
 • Transport von Speisen aus der Küche  
 • Begleiten der Mahlzeiten   
 • Eingabe von Nahrung  
 • Reinigung des Essbereiches 

-  Einzelbetreuung von Bewohnenden bei 
 • Spaziergängen  
 • Cafeteria-Besuchen 
 • Freizeitaktivitäten 
 • Spielen, Lese- oder Bastelaktivitäten, etc.  

Das bringen Sie mit 
-  Sie haben Freude am Umgang mit Menschen 

und lieben die Geselligkeit 

-  Sie können Menschen ermuntern und begeistern 
-  Sie nehmen sich Zeit und haben Geduld  
-  Sie begegnen Herausforderungen und hekti-

schen Momenten in Ruhe  

Das erwartet Sie 
-  Bereichernde Begegnungen mit den Bewohnenden 
-  Ein	 herzliches	 und	 dankbares	 Pflege-	 und	 Be-

treuungsteam 
-  Gratisgetränke und Früchte während ihrer Ein-

sätze 
-  Einladung an den jährlichen «Freiwilligen-Grill-

plausch» 

Haben wir ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, 
Sie kennenzulernen. 

Besuchen Sie unsere Homepage www.zentrum-
der-begegnung.ch 

Nehmen sie gerne mit uns unverbindlichen Kon-
takt auf: 
BegegnungsZentrum St. Ulrich 
Herr Stefan Gut, Innermoos 3, 6156 Luthern 
oder E-Mail: stefan.gut@zentrum-der-begegnung.ch  

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Stefan Gut, 
Leitung Wohnen und Beschäftigung, Tel. 041 978 82 
97 gerne zur Verfügung. 

Was wir Ihnen zu bieten haben, 
lässt Sie vor Freude kochen…lässt Sie vor Freude kochen…

Unser Business – Ihr Gewinn

Was wir Ihnen zu bieten haben, 
lässt Sie vor Freude kochen…

Unser Business – Ihr Gewinn

Küchen und Umbau
Küchen aus Leidenschaft

Telefon: 041 988 22 42
E-Mail: info@buag-kuechen.ch
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IM ERNSTFALL ZÄHLT JEDE MINUTE!! / HOLEN - EINSCHALTEN - LEBEN RETTEN   

Präsentation Defibrillator bei der  
Hodel Bäckerei Hofstatt   
Hier	besteht	die	Möglichkeit	den	Defibrillator	(AED)	
in die Hand zu nehmen, mit Übungsgeräten zu 
arbeiten, Sicherheit zu gewinnen und alle Fragen 
rund um das Thema Wiederbelebung zu klären. 

Möchtest du First Responder werden oder Infos 
über Wiederbelebungskurs (BLS/ AED) erhalten? 
Dann bist du hier genau richtig. 

Informiere dich am: 
Freitag, 3. Mai 2024, 18.00- 20.00 Uhr und 
Samstag, 4. Mai 2024, 9.00 - 11.00 Uhr  
vor der Bäckerei Hodel, Hofstatt 

Auf eine spannende Infoveranstaltung freuen sich 

Denise Kunz & Yvonne Huber 

JUGENDTREFF 

Kulinarik im Jugendtreff  

Das letzte Mal vor den Ferien gabs Hotdog für CHF 
4.00. Es kam zu einer richtigen Stosszeit, alle woll-
ten «ihren» Hotdog zur gleichen Zeit. Da musste 
etwas improvisiert werden; das wohl in die Jah-
re gekommene Hotdog Gerät wärmte nicht mehr 
gut, also musste eine Alternative her. Wie gesagt, 
im Improvisieren sind wir (fast) Meister und somit 
hatten alle einen Hotdog nach beliebter Saucen-
wahl mehr oder weniger ohne Wartezeiten. Der 
Andrang war besonders gross; schliesslich wuss-
ten alle über den internen whatsapp Chat, dass 
«es het, solangs het». Insgesamt waren es 20. 
Nichts desto Trotz: Zeit für ein Beweisfoto der Hot-
dogs konnten wir uns leider nicht nehmen! 

Der Jugendtreff geniesst ein breites Publikum; 
nicht nur wegen den Snacks. Wöchentlich kom-
men stets zwischen 16 und 22 Kinder und Jugend-
liche aus dem Luthertal in den Treff; zu Winterzeit! 
Wir rechnen, dass mit den milden Temperaturen 
noch mehr anzutreffen sind. Wir freuen uns sehr! 

Die Abende werden dann wieder vermehrt draus-
sen verbracht. Die Areal-Regeln werden dieses 
Mal über den whatsapp Chat erörtert und wir sind 
zuversichtlich, dass sich die Jugendlichen beson-
ders daranhalten werden, sich abzumelden, so-
bald	sie	das	definierte	Areal	verlassen.	Nur	so	ist	
die Übersicht gewährt. 

Und nicht zu vergessen: Alle Jugendlichen haben 
die Gelegenheit, ein T-Shirt vom Treff gratis zu be-
ziehen. Einfach jeweils am Freitag beim Empfang 
melden! 
 

Das eher raue Wetter hat uns alle noch nicht so nach draus-
sen gelockt. Umso mehr werden die Innenräume genutzt. 
Dabei steht der Kiosk mehr oder weniger im Zenit.

Öffnungszeiten Jugendtreff 

Freitag, 26. April 2024 
Freitag, 3. Mai 2024 
Freitag, 17. Mai 2024 
Freitag, 24. Mai 2024

Der Jugendtreff ist während der Schulzeit 
jeweils freitags zwischen 20:00 – 23:00 Uhr 
geöffnet. Die beiden Freitage nach Auffahrt 
und Fronleichnam ist der Treff infolge «Brü-
cke» geschlossen. 
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JUBLA GROSSDIETWIL 

Jahreshöhepunkte in Sicht   
Bald ist es so weit. Es geht auf die absoluten Hö-
hepunkte des Jubla-Jahres zu. Zuerst machen wir 
uns	vom	18.	bis	20.	Mai	auf	ins	PfiLa.	Das	abenteu-
erliche	Pfingstlager	startet	dieses	Jahr	sportlich.	
Wir werden am Samstag an der Unihockeynacht 
in Altbüron antreten. Danach schlagen wir in der 
Umgebung unsere Zelte auf und verbringen zwei 
weitere aufregende Tage unter freiem Himmel. 
Auch Du, als nicht Jubla-Kind bist herzlich ein-
geladen. Motiviere deine Freunde und melde dich 
bei Saskia Blaser (s.n.blaser@bluewin.ch) wenn 
du Lust hast auf drei Tage in der wilden Natur. 

Du bist auch eingeladen für unser diesjähriges 
Sommerlager vom Samstag, 13. Bis Samstag, 20 
Juli 2024. Verbringe mit uns die coolste Woche 
des Jahres. Wir werden zusammen mit der Jubla 
St. Urban an den wunderschönen Lungernsee OW 
fahren und eine Woche mit Spiel, Spass und ganz 
viel Schabernack verbringen. 

Hoffentlich bis Bald.  
Leiter*innen der Jubla Grossdietwil 

Text: Niels Bollhalder 

Bist du unsere neue 
Seiler:in EBA?
Lehrstelle frei ab Sommer 2025
Willst du mit uns zusammen
das Seilerei-Handwerk erlernen und Begeisterung erleben? 

Scan hier für mehr Infos:

Bewirb dich, werde Teil unseres Teams.

Seilerei Herzog AG
6130 Willisau
041 970 15 83
info@seilereiherzog.ch
www.seilereiherzog.ch

Seilerei Herzog AG,
6130 Willisau

info@seilereiherzog.ch
041 970 15 83

Seile, welche die Seilerei Herzog AG produziert,
ziehen Aufmerksamkeit auf sich und bleiben in bester Erinnerung.
Entdecken Sie unsere massgeschneiderten und
innovativen Seillösungen aus Willisau.

SAMARITERVEREIN  

Blutspende vom April 2024 
Der Samariterverein und die Blutspendeequipe durf-
ten beim Blutspenden 56 Personen begrüssen. Somit 
kam viel Blut zusammen, das einigen Menschen wei-
terhelfen wird. 

Speziellen Dank möchten wir Herrn Philipp Huber zu-
kommen lassen. Herr Huber hatte nun bereits zum 70. 
Mal Blut gespendet. Herzlichen Dank für die Spende. 

Philipp Huber hat zum 
70. Mal Blut gespendetEntdecken Sie das Wallis

zu Vorzugskonditionen.
Als Raiffeisen-Mitglied mit MemberPlus-Status profi tieren 
Sie bei Ihrer Reise ins Wallis von Vorzugskonditionen bei 
Hotels, Erlebnissen, Museen und dem ÖV.

raiffeisen.ch/wallis

Anmeldung: Keine Unterschrift notwendig. 

Spiel und Spass im Sommerlager 2023
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FRAUENVEREIN  

Generalversammlung   
Am Dienstag, 13. März hat Ottilia Christen, die Prä-
sidentin des Frauenvereins Luthern, 69 Stimmbe-
rechtigte Vereinsmitglieder, den theologischen 
Begleiter Jules Rampini. sowie den Gemeindeprä-
sidenten Alois Huber, zur 106. Generalversamm-
lung im Gemeindesaal Hofmatt, begrüsst. 

Vor der GV wurde von den Männern des Turnver-
eins das Nachtessen serviert, das von den Köchen 
des Begegnungszentrums St. Ulrich gekocht wurde. 

Drei Vereinsfrauen sind verstorben - am 1. Mai, an 
der Maiandacht, gedenkt der Frauenverein den 
verstorbenen Frauen. Sechs neue Frauen sind in 
den Verein aufgenommen worden. Ein Mitglied 
hat den Austritt gegeben. Zwei Frauen treten aus 
dem Vorstand zurück: Luzia Vogel nach 11 Jahren 
Vorstandsarbeit und die Präsidentin Ottilia Chris-
ten nach 13 Jahren Vorstandsarbeit. 

Susanne Dubach wurde ad Interim als neue Prä-
sidentin gewählt. Der Vorstand und die Rech-
nungsrevisoren wurden wiedergewählt. Zwei neue 
Vorstandsfrauen wurden gewählt, es sind dies Be-
atrice Schwab und Karin Wyss. 

Leider werden Alice und Sepp Zemp die Senioren-
ferien nicht mehr organisieren., Sie haben dies 
während sieben Jahre gemacht. 

Nach der GV gab es Kaffee, Kuchen und feine Des-
serts, die von den Vereinsfrauen gemacht wurden. 
Natürlich wurde auch dieses Jahr die obligate 
Tombola durchgeführt, organisiert von Corinne 
Wechsler. 

SCHÜTZENGESELLSCHAFT   

Josef Lustenberger Feldmatt 19, Hofstatt 
gewinnt Jahresmeisterschaft    

Präsident Martin Roos durfte traditionsgemäss 
am 19. März die Schützinnen und Schützen der 
Schützengesellschaft Luthern im Gasthof Krone 
zur Generalversammlung begrüssen. Nach einem 
wunderbaren Nachtessen gings zu den ordentli-
chen Traktanden. 

2 NEUE MITGLIEDER AUFGENOMMEN 
Neben den ordentlichen Traktanden konnten mit 
grosser Freude zwei Neumitglieder in den Ver-
ein aufgenommen werden. Es sind dies; Walter 
Schärli, Luthermatt 6 und Silvan Huber, Badrain. 

JAHRESMEISTER 
Die Wertung der Jahresmeisterschaft besteht aus 
11 Schiessen durchs ganze Jahr. Das schlechtes-

te Resultat wird als Streichresultat 
abgerechnet. Die Resultate von 10 
Schützenfesten und Schiessen er-
gibt das Meisterresultat. Mit Bra-
vour gewann Josef Lustenberger 
diese Jahreswertung. 

EHRENMITGLIED 
Eugen Zemp, Baumgärtli, ist seit vielen Jahren zu-
ständig für den Scheibenstand. Verantwortungs-
voll und mit Leidenschaft hält er diesen immer in 
bester Ordnung. Als Dank und Anerkennung für 
seine Arbeit hat die Versammlung Eugen einstim-
mig zum Ehrenmitglied der Schützengesellschaft 
Luthern ernannt.  

Fotos: Olivia Peter 
 

Generalversammlung der 1825 gegründeten 
Schützengesellschaft Luthern (199. GV)

Von links: Präsident Martin Roos, Neumitglieder; Silvan 
Huber und Walter Schärli

Sieger der Jahresmeisterschaft 2023; 
Josef Lustenberger

Ein Auszug aus dem Protokollbuch

Ottilia Christen tritt nach 
13 Jahren aus dem Vor-
stand zurück
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LUTHERTALER JAGDGESELLSCHAFTEN   

Bald ist wieder Heuet und Rehkitzrettung

Im Mai und Juni beginnt wieder das Mähen der 
Futtergraswiesen.	Im	hohen	Gras	der	Wiesen	fin-
den sich die bevorzugten Setzplätze der Rehgeis-
sen. Die gesetzten Kitze verlassen sich in den ers-
ten Lebenswochen auf ihre Tarnung und ducken 
sich deshalb bei Gefahr im hohen Gras. Deshalb 
werden jährlich viele Rehkitze Opfer von Mähma-
schinen. Um solche Mähverluste und damit ein-
hergehendes Tierleid zu verhindern, werden die 
Landwirte gebeten, die Ihnen bekannten Mass-
nahmen zu ergreifen (Anmähen am Vortag, Ver-
blenden, von innen nach aussen mähen). 

Auch dieses Jahr werden von allen drei Gesell-
schaften	Drohnen	zur	Auffindung	von	Rehkitzen	ein-
gesetzt. Die Suche mit den Drohnen war letztes Jahr 
ein durchschlagender Erfolg, konnten doch insge-
samt über 100 Kitze gefunden werden. Die warmen 
Körper der Kitze können auf dem Wärmebild deut-
lich vom kalten Gras unterschieden werden. Das 
Kitz kann so durch einen Helfer für den Zeitraum 

des Mähens mit einer Harasse zugedeckt werden, 
so wie beim Vorlaufen. Es ist äusserst wichtig, dass 
das Absuchen mit der Drohne in den frühen Mor-
genstunden durchgeführt wird. Je kälter der Boden, 
bzw. das Gras noch ist, umso besser sind die Kitze 
zu erkennen. Daher sind die Drohnenpiloten darauf 
angewiesen, dass die Landwirte ihr Mähen mög-
lichst früh, spätestens aber am Vortag des Mähens 
an die Gesellschaften melden. Die Nummern der 
zuständigen	Personen	finden	Sie	unten.	

Während dem Mähen aufgespürte Kitze sind mit 
einer Harasse zuzudecken, um sie am Weglaufen 
zu hindern und sie zu schützen, bis das Mähen ab-
geschlossen ist. Wird ein Kitz gefunden, so muss 
immer mit einem zweiten oder gar dritten Kitz in 
unmittelbarer Nähe gerechnet werden. Rehgeis-
sen setzen in der Regel zwei Kitze. 

Wird ein Kitz angemäht und ernsthaft verletzt, 
muss es aufgrund der Verletzungen leider meist 
getötet werden. Das Erlösen hat rasch und tier-
schutzkonform zu erfolgen; meist durch die Fang-
schusswaffe des Jagdaufsehers. Tote und ver-
letzte Tiere sind der Jagdaufsicht der lokalen 
Jagdgesellschaft	zu	melden	(Meldepflicht).	

Bei Bedarf unterstützen die Luthertaler Jagdge-
sellschaften die Landwirte gerne. 

JAGDAUFSEHER DER JAGDGESELLSCHAFTEN 
Unterland Flühlen: 
Philipp Tanner  079 630 84 60 
Alois Bieri  079 645 73 80 
Luthern Dorf:
Juli Peter  079 710 57 40 
Alois Stöckli  079 736 03 86 
Kaspar Birrer  079 358 60 32 
Luthern Hinterland: 
Kaspar Schwegler 079 271 60 22 

Die drei Luthertaler Reviere danken den Landwirten 
für ihre Rücksichtnahme und Durchführung der Mass-
nahmen zum Wohle der Wildtiere und ihrer Jungen.

SMARTES ZENTRUM    

WLAN auf dem Dorfplatz in Luthern Bad     

In einem Konzept müssen wir zeigen, wieso genau 
Luthern	von	einem	solchen	Dorf-WLAN	profitieren	
kann. Wir müssen sagen, welche Ideen, Projekte, 
Veranstaltungen oder Innovationen davon pro-
fitieren	 würden.	 natürlich	 LUTHERTAL	 ist	 der	 Mei-
nung, dass sich das geplante Bushüsli in Luthern 
Bad hierfür sehr gut eignet. Tagtäglich kommen 
viele Besucher nach Luthern Bad. Oft möchten Sie 
sich vor Ort noch detaillierter über den Ort oder 
die Wanderroute informieren oder ÖV-Verbindun-
gen abrufen. Dafür benötigt es jedoch Internet. 
Das	Luthertal	 ist	dank	dem	GFA-Projekt	flächen-
deckend mit Glasfaser ausgestattet. So auch das 
geplante Bushüsli in Luthern Bad. 

Es bietet sich somit an, das geplante Bushüsli 
als zentrale Anlauf- und Informationsstelle sowie 
als Treffpunkt zu realisieren. Nebst dem, dass es 
Schutz vor Wetter bieten und Sicherheit schaffen 

soll, würde es als Kontaktpunkt zur Aussenwelt für 
die Gäste vom Jurtendorf (hat keinen Internet-
empfang) dienen. Ebenfalls soll eine Webcam für 
Luthern Bad installiert werden. Die Webcam-Da-
ten werden bei natürlich LUTHERTAL sowie Willisau 
Tourismus auf der Website platziert und so kön-
nen alle von zuhause aus schauen, wie das Wetter 
oder die Schneelage in Luthern Bad ist. 

Haben Sie weitere Ideen, warum dieser Platz wich-
tig ist? Dann senden Sie diese bitte an info@
natuerlich-luthertal.ch.  

Vielen herzlichen Dank fürs Mitdenken und Ihre 
Unterstützung. 

Mirjam Birrer 
natürlich LUTHERTAL

Die Region Luzern West verlost im Rahmen des Projekts SMART-
COMMUNITY in einem Wettbewerb an drei Gemeinden einen 
Beitrag von CHF 5‘000 zur Installation und zum Unterhalt eines 
frei zugänglichen WLAN im Dorfzentrum. Wir wollen uns mit dem 
geplanten Bushüsli in Luthern Bad bewerben und brauchen 
hierfür Ihre Unterstützung. 

Schon bald wird wieder das Heugras gemäht 
und die Luthertaler Jagdgesellschaften sind be-
reit für die Rehkitzrettung mit der Drohne. 

Das Rehkitz wird nach 
dem	Auffinden	mit	
einer Kiste zugedeckt, 
bis das Mähen abge-
schlossen ist.
Foto André Gander 2023 

Hodel Bäckerei AG   Dorfstrasse 7 · 6154 Hofstatt · Tel. 041 978 11 24

Maiblüemli (aus Königskuchenteig)

Wir verkürzen die Wartezeit
Jeden Samstag im Monat Mai backen wir

Gerne nehmen wir auch Bestellungen entgegen, denn „es hed solangs hed!“
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VEREIN KNOSPE 

Generalversammlung 

Eröffnet wurde die sehr gut besuchte Versamm-
lung im Begegnungszentrum St. Ulrich zur Freude 
aller musikalisch mit Darbietungen des Jodeltrios 
vom Zentrum. Nach dem feinen Imbiss aus der 
Heimküche und der Begrüssung durch die Prä-
sidentin stellte sich der neue Heimleiter Claudio 
Casutt vor und erklärte mit sympathischen Wor-
ten seine Ziele und Ideen bei der Führung des Be-
gegnungszentrums. 

Nach der Zustimmung zum von Aktuarin Berna-
dette Birrer verfassten Protokoll der letzten GV war 
dem Jahresbericht der Präsidentin zu entnehmen, 
dass das vergangene zehnte Vereinsjahr einige 
erfreuliche Höhepunkte aufwies. Sie erwähnte 
unter anderem den Dankesanlass für die Enga-
gierten, als in zwei Gruppen im November das 
Hospiz Zentralschweiz besucht wurde und wo alle 
einen umfassenden Einblick erhielten, was bei al-
len einen tiefen Eindruck hinterliess. Sie erinnerte 
auch an die Auftritte bei der Kilbi und beim Weih-
nachtsmarkt, wo nicht nur über 300 Personen das 
alte Hausmittel Oxymel degustierten, sondern 
auch wo dank vielen wertvollen Gesprächen nicht 
nur der Bekanntheitsgrad erhöht wurde, sondern 
auch viele neue Vereinsmitglieder geworben wer-

den konnten. In diesem Jahr soll auch auf dem 
Hofplatz ein Pétanque-Platz eröffnet werden. Dazu 
wurden im vergangenen Jahr Abklärungen mit 
Fachkundigen und dem Gemeinderat getroffen. 
Zusammen mit dem Gemeinderat wurde auch ein 
Leitfaden für das Vorgehen bei einem Todesfall er-
arbeitet, der nun gedruckt werden soll. Ebenfalls in 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat, der stets 
ein offenes Ohr für die Anliegen des Vereins hatte, 
wird auch ein Leistungsauftrag erarbeitet. Im Ver-
laufe des Jahres haben 17 Besucherinnen und Be-
sucher über 30 Personen oft mehrmals besucht, 
etwas das sehr geschätzt wurde. Beim Fahrdienst 
wurden 1430 km zurückgelegt. An Stelle des aus 
gesundheitlichen Gründen verhinderten langjäh-
rigen Fahrers Richard Erni wird Lisbeth Portmann 
das Fahrerteam verstärken. Ein Grosserfolg ist 
auch der von Theres Christen organisierte Mit-
tagstisch in den verschiedenen Gaststätten, wo 
sich die Seniorinnen und Senioren treffen, sich 
austauschen und nach dem Essen auch einen 
Jass klopfen können. Die drei Sterbebegleiterin-
nen Susanne Galliker, Marie-Theres Lustenberger 
und Conny Peter stehen nicht mehr zur Verfügung. 
Einige Personen wurden zwar bereits angefragt, 
aber fündig geworden ist man leider noch nicht. 

POSITIVE RECHNUNG 
Kassier Bernhard Struchen konnte einen positi-
ven Rechnungsabschluss vorlegen, der bei einem 
Aufwand von 12’149 Franken mit einem Mehrertrag 
von 446 Franken abschloss. Auch der Voranschlag 
rechnet wieder mit einem positiven Abschluss. Er 
dankte der Gemeinde, der Kirchgemeinde und der 
reformierten Kirchgemeinde für die grosszügige 
finanzielle	Unterstützung	des	Vereins.	Der	Jahres-
beitrag wird weiter bei 20 Franken belassen. 

NEUE VORSTANDSMITGLIEDER 
An Stelle der beiden zurückgetretenen Vorstands-
mitglieder Beat Burri der seit 2018 im Vorstand 
mitarbeitete, sowie Conny Peter, die seit 2020 da-

Bei der 10. Generalversammlung des Vereins Knospe, der im 
Luthertal als Ergänzung der Spitex zum Wohle der Bevölke-
rung wirkt, konnte die Präsidentin Rita Aregger wieder auf 
ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

bei war, wurden Imelda Ehrenbolger und Esther 
Zemp gewählt. Die übrigen Vorstandmitglieder, 
Präsidentin Rita Aregger, Aktuarin Bernadette Bir-
rer und Kassier Bernhard Struchen wurden für eine 
weitere Amtszeit bestätigt. Theres Wechsler wird 
an Stelle der zurückgetretenen Susanne Galliker 
als neue Rechnungsrevisorin amten und nun zu-
sammen mit Bernadette Lütholf die Rechnungen 
kontrollieren. 

Laut Präsidentin Rita Aregger soll in diesem Jahr 
der Leistungsauftrag in Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat weiterentwickelt werde. Neu macht 
Daniela Marbach im Team der Sitzwachen mit. 
Ebenfalls will man die Zusammenarbeit mit dem 
Begegnungszentrum verstärken. Auch ein neuer 
Flyer wird im Verlaufe des Jahres gedruckt. Die Er-
öffnung des Pétanque-Platzes, wo dann geübte 
Spieler den hoffentlich zahlreichen Interessierten 
das Spiel erklären, wird sicher ein Höhepunkt im 
Vereinsjahr werden. 

Monika Huber Huber erläuterte dann die Ziele 
des Netzwerks Pallliativ-Care Willisau. Mit diesem 
Netzwerk, wo auch alle wichtigen Leistungserbrin-
ger der palliativen Grundversorgung dabei sind, 
möchte man erreichen, dass Menschen mit be-
grenzter Lebenserwartung und deren Angehörige 
sich gut aufgehoben, beraten und begleitet wer-
den. 

Am Schluss der Versammlung dankte Gemeinde-
präsident Alois Huber dem Verein, der heute dank 
seines von der Bevölkerung geschätzten Wirkens 
aus Luthern nicht mehr wegzudenken ist für sein 
Wirken und versprach, dass er weiter auf die Un-
terstützung des Gemeinderats zählen dürfe. Auch 
die Vertreterin der reformierten Kirchgemeinde, 
Annemarie Struchen, dankte dem Verein eben-
falls für dessen Wirken. Mit dem Dank der Prä-
sidentin an alle die mitarbeiten und den Verein 
unterstützen schloss die Versammlung. 

Heini Erbini 

Der neu gewählte Vorstand von links nach rechts: 
Esther Zemp. Präsidentin Rita Aregger, Kassier Bernhard 
Struchen, Imelda Ehrenbolger, Aktuarin Bernadette Birrer. 

Zentrumsleiter Claudio Casutt stellt sich vor

Rita Aregger dankt Beat Burri

Rita Aregger verabschiedet Conny Peter
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KATHOLISCHE KIRCHE HERGISWIL

Renovation Muttergotteskapelle Hübeli 
in Hergiswil b. W. 
Die Muttergotteskapelle Hübeli wurde aus Dank-
barkeit nach Verschonung vor Krieg und Seuche im 
Jahr 1951 erbaut. Bis heute gab es noch nie eine um-
fassende Renovation, sodass die Erneuerung und 
Sanierung der Kapelle unumgänglich sind. Dach, 
Fenster und Böden müssen erneuert werden, aber 
auch die Gebäudetechnik muss auf den neusten 
Stand gebracht werden. Ziel ist es, ein Sakralbau 
mit	flexiblen	Nutzungsmöglichkeiten	zu	haben,	der	
den Charm und die Optik der Kapelle beibehält. 

Dadurch kommt eine grosse Aufgabe auf die 
Kirchgemeinde Hergiswil b. W. zu. Die Muttergot-
teskapelle hat regional eine grosse Bedeutung 
und wird als Ort der Ruhe und Einkehr im weiten 
Umkreis geschätzt. 

Wir danken Ihnen von ganzem Herzen, wenn Sie 
dem beiliegenden Flyer Ihre Beachtung schen-
ken	und	Ihr	finanzielles	Wohlwollen	zugunsten	der	
Kapelle zeigen. Sie helfen dabei mit, ein wichtiger 
Begegnungsort zu erhalten. 

Für das Spendenteam 
Urs Kiener und Anna Christen 

CH83 8080 8002 8611 4853 7 
Kath. Kirchgemeinde Hergiswil  

DR. SOLTNER, EIN ARZT MIT BESONDEREN FACHKENNTNISSEN UND INDIVIDUELLER PERSÖNLICHER BETREUUNG  

Arztpraxis in Luthern 
Liebe Patienten 

Bald sind wir ein Jahr in Luthern. Einige Patienten 
aus Luthern haben mich schon kennengelernt, 
aber	es	sind	viele	nach	der	Auflösung	der	Praxis	
Mohadjer von Ärztezentren akquiriert worden. Der 
Sprung, etwas Neues auszuprobieren ist immer 
schwierig, oft braucht man einfach Mut unsere 
Praxis auszuprobieren. Sicher bieten die Ärzte-
zentren eine ständige Präsenz von Ärzten, es fehlt 
aber an emotionaler Wärme und daran eben nur 
einen immer gleichen Betreuer zu haben. 

Auch auf meiner Seite ist es oft schwierig, den Pa-
tienten zu einer anderen Therapie zu raten, als der, 
die er seit 20 Jahren kennt. Diese Phase wird, so-
bald ein Vertrauen da ist, überwunden und dann 
kann man besser gegen die Krankheit anarbeiten. 
Sicher habe ich Spezialgebiete, die ich bisher nicht 
darstellen konnte. Wir sind keine normale Praxis. 
Die meisten Beschwerden von Patienten kann ich 
ohne chemische Medikamente behandeln, denn 
ich habe Akupunktur, Homöopathie, Naturheilver-
fahren und Chiropraktik in meiner Heimat gelernt 
und bringe diese Kenntnisse mit. Ebenso hatte ich 
dort ein Diplom als Psychotherapeut und kenne 
mich mit vielen seelischen Krankheiten aus. 

Der Sprung in die Schweiz mit Mitte 50 erschwert 
einem seine Diplome umschreiben zu können auf 
das neue Land, es geht hier aber nicht um Papier, 
sondern um die Fachkenntnisse, die ich mitbringe. 

Wer schwer krank ist, erhält die moderne Medizin 
meiner Apotheke. Die Praxis hat moderne Diag-
nostik wie Labor, Sonographie, Ergometrie/EKG, 
Lungenfunktion etc., auch das Röntgen werde ich 
irgendwann in Betrieb nehmen. Derjenige, der 
aber eine Funktionsstörung der Organe hat oder 
eine chronische Erkrankung, dem kann ich auch 
mit den Mitteln der Homöopathie, Akupunktur, 
Pflanzentherapie	oder	manuellen	Medizin	helfen.	

Sie treffen hier immer auf den selben Arzt, das ist 
keine Massenveranstaltung, sondern individuelle 
Betreuung und diese ist sehr persönlich. 

Möchten Sie also weiterhin in ein Ärztezentrum 
oder möchten Sie etwas anderes wagen? Das 
bleibt Ihnen überlassen. Ich betreue Ihre Familie, 
Sie haben einen stetigen bleibenden Ansprech-
partner, einen ruhigen Pol. Das sollten Sie sich 
einmal überlegen, falls Sie immer noch in einem 
Ärztezentrum betreut werden. 

Mit freundlichen Grüssen, 
Dr.med. U. Soltner 
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Reformierte Kirche Willisau-Hüswil
FIIRE MIT DE CHLIINE
Das	 nächste	 Fiire	 findet	 am	 Mittwoch, 15. Mai, 
9.30 Uhr, in der Kirche Hüswil statt. Diesmal hören 
wir eine Geschichte vom kleinen Igel und seinen 
Freunden. Willst du dem kleinen Igel auch helfen? 
Dann bringe ein Stück Stoffrest am 15. Mai mit 
und lass dich überraschen! Das “Fiire” ist unser 
Gottesdienst für Vorschulkinder (ca. 3 – 5jährige), 
mit Pfarrer Thomas Heim und Katechetin Andrea 
Roth und Kirchenschildkröte Nora, anschliessend 
jeweils Znüni im Unterrichtszimmer mit Spielecke. 

SINGTREFF: EINBLICKE – SINGEN - GEMEINSCHAFT
Wir singen in lockerem Rahmen bekannte Volks- 
und Kirchenlieder und entdecken auch mal etwas 
Neues. Wer Zeit hat kommt und singt mit ohne wei-
tere	Verpflichtungen.	Wir	lernen	Hintergründe	und	
Anekdoten zu den gesungenen Liedern kennen, 
mit Kirchenmusikerin Christina Oehen und Pfarrer 
Thomas Heim. Nächster Singtreff am Mittwoch, 8. 
und 22. Mai, 15.15 bis 16.45 Uhr, Kapelle Violino, Zell. 
Spontane Mitsingende oder auch Zuhörende sind 
willkommen. Weitere Infos erhalten Sie bei Pfarrer 
Thomas Heim unter Tel. 041 988 12 87 oder unter 
www.luzernsingt.ch

GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE HÜSWIL
Sonntag, 12. Mai
9.30 Uhr, Gottesdienst zum Muttertag mit Pfarrer 
Uwe	Tatjes	und	Organistin	Sofia	Korsakova

Pfingstsonntag, 19. Mai
9.30	Uhr,	Festgottesdienst	zu	Pfingsten	mit	Abend-
mahl mit dem Jodlerklub Alpenblick Ufhusen, mit 
Pfarrer Thomas Heim, mit Kinderhüeti 

Sonntag, 2. Juni
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Heim 
und Organistin Lisbeth Thürig

INTERNETPRÄSENZ UND ONLINE-GOTTES-
DIENSTE UND PODCAST
Besuchen Sie uns auch auf Instagram www.ins-
tagram.com/hueswil oder Facebook oder TikTok 
unter »Pfarramt Hüswil«. Liveübertragungen und 
Aufzeichnungen	der	Gottesdienste	finden	Sie	auf	
YouTube und Facebook unter »Pfarramt Hüswil«. 
Predigten zum Nachhören und Abonnieren (Pod-
cast) auf www.anchor.fm/hueswil

BILD AUS DEM GEMEINDELEBEN 

Am frühen Ostermorgen wird die Osterkerze tra-
ditionell am Osterfeuer auf dem Friedhof Hüswil 
entzündet, nachdem sie zu Fuss von Ufhusen hin-
untergebracht wurde. Das Licht der Auferstehung 
Jesu leuchtet für Lebende und Verstorbene. Die 
Osterkerze ist ein Geschenk der Pfarrei Ufhusen in 
ökumenischer Verbundenheit an die Kirche Hüswil.

GEDANKEN ZUR ZEIT: DAS FEST DES AUFBRUCHS
Pfingsten	erinnert	an	die	Ausgiessung	des	Heili-
gen	Geistes	auf	die	Jünger	Jesu.	Es	findet	50	Tage	
nach Ostern statt und erinnert an den Moment, 
als die Jünger von einem mächtigen Wind erfasst 
wurden und Zungen wie von Feuer über ihnen er-
schienen, was das Kommen des Heiligen Geistes 
symbolisiert (vgl. Apostelgeschichte 2). Jesus hat-
te versprochen, seine Freundinnen und Freunde 
nicht alleine zu lassen. In der Kraft des Heiligen 
Geistes bleibt unter ihnen gegenwärtig. So geht 
das heilende und versöhnende Wirken Gottes wei-
ter. Die Gemeinschaft wird grösser und gewinnt an 
Zusammenhalt. Der Heilige Geist wird ihre Quelle 
von Inspiration, Ermutigung, Trost und Führung. Aus 
dieser Quelle können wir auch heute noch schöp-
fen, wenn wir Gott vertrauen und ihn um sein Wir-
ken unter uns bitten. So befähigt der Heilige Geist 
auch heute Menschen, Gottes Liebe, Versöhnung 
und Barmherzigkeit in die Welt zu tragen. Ein Gebet 
zum Heiligen Geist kann der Anfang dieses Weges 
werden und zum Aufbruch werden: Entfache dein 
Feuer, Geist des auferstandenen Christus, Geist 
des Mitleids, Geist des Lobpreises, deine Liebe zu 

jedem Menschen wird nie vergehen. Geist des le-
bendigen Gottes, wenn Zweifel und Zögern, dich 
einzulassen, alles zu verschlingen scheinen, dann 
bist du da, dann bist du zugegen. Du entfachst das 
Feuer, das inwendig unter unserer Asche glimmt. 
Du nährst dieses Feuer mit unseren Anfechtungen, 
mit unseren Dornen, mit allem, was uns an uns 

selbst und bei anderen wehtut, so dass durch dich 
sogar die Steine unseres Herzens verglühen, du 
Licht in unserer Finsternis, du Morgenglanz unserer 
Dunkelheit. (Gebet von Frère Roger Schutz, Taizé)

Pfarrer Thomas Heim, Hüswil

OFFENE SINGEN – AUCH IN UNSERER REGION 

Luzern singt mit
Der Kanton Luzern singt wieder! Unter dem Slogan «gemeinsam singen, 
glücklich klingen» finden im Rahmen der Kampagne «Luzern singt mit» im 
ganzen Kanton Luzern 117 offene Singen statt, so viele wie noch nie. Auch in 
unserer Region finden offene Singen statt, in denen die Bevölkerung kostenlos 
und ohne Verpflichtung mitsingen kann. Das gemeinsame Singen fördert das 
psychische Wohlbefinden und stärkt soziale Kontakte.  

Mit der Kampagne «Luzern singt mit» will das Ge-
sundheits- und Sozialdepartement des Kantons 
Luzern die Bevölkerung zum gemeinsamen Singen 
motivieren. Singen wirkt sich nachweislich positiv 
auf die Gesundheit aus: Singen macht glücklich, 
zufrieden, fördert die seelische Ausgeglichenheit 
und	das	Wohlbefinden.	Das	gemeinsame	Singen	
stärkt zudem soziale Kontakte.  

OFFENE SINGEN IM GANZEN KANTON  
In	 diesem	 Jahr	 finden	 im	 Rahmen	 von	 «Luzern	
singt mit» im ganzen Kanton Luzern total 117 offene 
Singen statt, auch in unserer Region. Organisiert 
werden diese von Chören, Vereinen, Institutionen 

und Privatpersonen. Alle sind eingeladen mitzu-
singen,	kostenlos	und	ohne	weitere	Verpflichtung.	
In einem «offenen Singen» werden unter Anleitung 
einfache und bekannte Lieder gesungen. Die Viel-
falt des Angebots ist beeindruckend: Singen auf 
dem Dorfplatz oder im Quartiertreff, Mitsingen 
in einer offenen Probe eines gemischten Chors, 
Männer-, Jugend- oder Jodelchor, Singen mit 
Menschen mit Demenz oder Singen in der Beiz. 

Singen Sie mit! Alle Informationen zu den Termi-
nen und eine detaillierte Beschreibung der einzel-
nen	Singveranstaltungen	finden	Sie	auf	der	Web-
seite: www.luzernsingtmit.ch.

FRAUENVEREIN

Seniorenferien im Leukerbad
Auch dieses Jahr wird wieder eine Senioren-
Ferienwoche durchgeführt. Neu mit Rosi und Joe 
Baumgartner-Abegg, Ahornstr. 1, 6153 Ufhusen.
Wann:     Sonntag, 29. September – Samstag, 

5. Oktober 2024
Wo:   im Leukerbad

Reise mit Car

Weitere Auskünfte und Anmeldeformular unter
Rosi Natel: 079 737 08 91
Joe Natel: 079 625 82 42
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ERLÄUTERUNGEN - WAS SIND CHAKREN UND WO BEFINDEN SIE SICH IM KÖRPER 

Die sieben Hauptchakren =  
Energiezentren des Körpers  
Teil 1 Wie hängen unsere Sinne mit den Chakren zu-
sammen? Was sind Chakren und wie hängen sie 
mit unserem endokrinen Körpersystem und dem 
vegetativen Nervensystem zusammen? 

DIE CHAKRA LEHRE – DER URSPRUNG 
Die Chakra Lehre war bereits Bestandteil der vedi-
schen Kultur, die ca. 1500 vor Christus begann. Sie 
wurde mit den Upanishaden – das sind die alten 
philosophischen Schriften des Hinduismus – über-
liefert und ging so in die hinduistische Kultur über. Die 
Lehre verbreitete sich von Indien bis in den gesamten 
ostasiatischen Raum und gelangte dann nach Euro-
pa. Das Chakren-Wissen ist also schon ur-ur-ur-alt. 

Den Chakren werden unterschiedliche universelle 
Qualitäten des menschlichen Lebens zugeordnet. 
Aus diesen Qualitäten lassen sich wiederum subjek-
tiv positive und negative Ausdrucksformen ableiten. 

Es werden im Allgemeinen sieben Hauptchakren 
(Hauptdrüsen) unterschieden. Jedes schwingt in 
einer seiner Aufgabe entsprechenden Grundfarbe 
und steht mit bestimmten Organen und Körper-
bereichen in Verbindung. Die sieben Hauptchakren 
entsprechen darüber hinaus den sieben Haupt-
drüsen des endokrinen Systems (das Endokrine 
System ist die Gesamtheit aller hormonbildenden 
Organe und Zellen). Auch steuert jedes Chakra 
einen	spezifischen	Aspekt	des	menschlichen	Ver-
haltens, der menschlichen Entwicklung und wird 
seinerseits davon geprägt. Die unteren Chakren, de-
ren Energien langsamer schwingen, stehen mit den 
Grund-bedürfnissen und Emotionen des Menschen 
in Verbindung. Die feineren Energien der oberen Cha-
kren entsprechen den höheren geistigen und spiritu-
ellen Bestrebungen und Fähigkeiten des Menschen. 

DIE CHAKREN 
Chakras sind die Sinnesorgane unserer Seele und 
des Körpers. Sie sammeln die Informationen aus 
den Körpern, welche unsere Aura bilden und leiten 
diese in Form von Schwingungen und Impulsen an 
die Drüsen, Nerven und Organzellen weiter. Da un-
sere Haut und die Aura einen sensiblen Schutzwall 
um	die	Chakren	bilden,	empfiehlt	es	sich,	die	Cha-
kras vorher zu aktivieren, damit die gewünschten 

Schwingungen z. B. von Heilsteinen und Farben be-
sonders tief eindringen können. Die Energiezentren 
werden meist mit lichtbringenden Energiesteinen 
beispielsweise mit dem Bergkristall geöffnet. 

Alle	 Umwelteinflüsse,	 ob	 seelisch	 oder	 physisch,	
dringen von aussen, also über die Sinne, Aura, Haut 
und Chakras in uns ein und bewirken sofort oder 
später Veränderungen in unserem Organismus. 

Beispielsweise sind unsere Sinne Fähigkeiten des 
Organismus verschiedene Arten von Veränderungen 
wahrzunehmen. Über die Sinneszellen der Sinnesor-
gane werden Informationen aus der Umwelt und un-
serem Organismus ausgewertet und an Körper, Geist 
und Seele weitergeleitet. Die Sinne geben uns Aus-
kunft über unser Umfeld, warnen vor Gefahren und re-
gulieren unseren körperlichen und geistigen Zustand. 

Objektive Sinne sind Sehen, Hören, Riechen, Füh-
len und Schmecken und diese können wir durch 
unsere Sinnesorgane steuern und auch beein-
flussen.	Bewusst	können	wir	uns	ein	Urteil	über	die	
aufgenommenen Eindrücke und Informationen 
bilden und wir können uns entscheiden z.B. „das 
möchte ich nicht sehen“ und schliessen die Augen. 
Anders ist dies bei den subjektiven Sinnen. 

SUBJEKTIVE SINNE: CHAKRAS – ENDOKRINES SYS-
TEM- VEGETATIVES NERVENSYSTEM 
Diese	Sinne	können	wir	nicht	beeinflussen.	Die	Infor-
mationen, welche über die subjektiven Sinnesorga-
ne ständig in uns eindringen, gehen direkt zu den 
Organen, Drüsen und zur Seele vor. Wir können diese 
nicht	 herausfiltern,	 wie	 dies	 z.B.	 mit	 dem	 Schlies-
sen der Augen möglich wäre. Die Sinnesorgane zum 
Aufnehmen dieser Informationen sind hochsensible 
Nervengewebe, welche wir als CHAKRAS bezeichnen. 
Hier unterscheiden wir 7 Hauptchakras und die Ne-
benchakras. Diese sind direkt mit den sieben Drüsen 
des endokrinen Systems verbunden (Nebenniere, 
Hypophyse (Hirnanhangdrüse), Schilddrüse, Ne-
benschilddrüse, Thymusdrüse, Eierstöcke und Ho-
den, Inselorgan der Bauchspeicheldrüse).	Sie	filtern	
Informationen aus unserer Aura und leiten diese in 
Form von Schwingungen und Impulsen an die Drü-
sen, Nerven und Organ zellen weiter. Die eindringenden

Agrardepot Luthern  Öffnungszeiten: 
Unterdorf 18   Mo: Di: Do: Fr: Sa: 09.00-12.00 Uhr 
041 978 02 82   Mittwoch geschlossen 

- Ricoter Gartenerden    -   Gartendünger Hauert 
- Setzkartoffeln    -   Gemüsesetzlinge 
- Steckzwiebeln          in Selbstbedienung   

Wein des Monats Mai 
Tempranillo Vino de España Criado en barrica 0.75 l 
Grosser Alltagswein aus Spanien 
   
                 Aktion 
             Fr. 10.50/Fl. 
           Statt Fr. 12.90 
Rubinroter, ausgewogener  
Wein mit feinen Duftnoten   
von Brombeere, Feige und Schokolade 
Hauptrebsorte: Tempranillo, 

Gültig vom 
01.04.2024 bis 31.05.2024

Für weitere Auskünfte und Fragen zu den Maschinen sind wir gerne für Sie da!
Ihr Mehr Landtechnik Team von Hergiswil am Napf
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1.  Für den Teig Mehl und Backpulver in einer Schüs-
sel mischen, Butter in Flocken dazugeben und 
zwischen den Fingern zu einer krümeligen Masse 
verreiben. Zucker und Salz daruntermischen. Ei 
und Wasser verquirlen, dazugeben und alles zu 
einem Teig zusammenfügen. 

2.  Springformboden mit Backpapier belegen. Die 
Hälfte des Teiges rund auswallen und den Bo-
den der Form belegen. Übrigen Teig zu einer 
Rolle formen, um den Teigboden legen und an 
den Rand der Form drücken, sodass ein ca. 4 cm 
hoher Rand entsteht.  

3.  Für die Füllung Quark, Zucker, Salz, Eier und Mai-
zena in einer Schüssel gut mischen. Masse hal-
bieren, unter die eine Hälfte Vanillezucker und 
Vanillepaste rühren und die andere Hälfte mit 
dem Schokoladenpulver verrühren. 

4.		Mit	je	einem	Schöpflöffel	abwechselnd	helle	und	
dunkle Füllung übereinander auf den Kuchen-
boden geben, sodass ein Zebramuster entsteht. 

5.  Quarkkuchen auf der untersten Rille im auf 180°C 
vorgeheizten Ofen 70 – 80 Minuten backen. He-
rausnehmen und ca. 10 Minuten in der Form 
stehen lassen. Kuchen vorsichtig aus der Form 
nehmen und auf einem Gitter auskühlen lassen. 
Nach Belieben mit Schokoladenpulver garnieren.  

Monika Birrer

TEIG
250 g  Mehl 
½ TL  Backpulver 
80 g  Zucker 
1 Pr.  Salz 
2 – 3 EL  Wasser 

FÜLLUNG
900 g Magerquark 
150 g Zucker 
1 Pr. Salz 
3  Eier 
50 g  Maizena w
1 P.  Vanillezucker 
1 TL  Vanillepaste 
50 g  Schokoladen- 
 pulver 

wenig  Schokoladen- 
 pulver

Für eine Springform mit 26 cm Ø

MONATSREZEPT

Zebra-Quarkkuchen
TELEFONNUMMERN

Wichtige Kontakte
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Zebra-Quarkkuchen

Notfalldienst

Tierärzte 
Vet-Team Hergiswil-Willisau-Zell:  
041 970 23 33 
Sonntagsdienst: jeweils SA 10.00 Uhr bis MO 7.00 Uhr

Ärzte 
Notfallnummer:  
0900 11 14 14 (CHF 3.23 / Min.)

Zahnärzte 
Luzerner Zahnärzte-Gesellschaft:  
0848 585 263

Arztpraxis

Dr. med. U. Soltner, Oberdorf 15, 6156 Luthern
041 530 10 01

Chenderhüetidienst

Jeweils am Freitag während der Schulzeit von 8.15 – 
11.15 Uhr, im Spielgruppenraum, Schulhaus Luthern Bad.

Auskunft erteilen 
Daniela Marbach: 079 335 72 64  
Jasmin Zihlmann: 079 531 84 62

Mütter/Väterberatung SoBZ

Jeweils Dienstagnachmittag 
Schulhausstrasse 12, 6144 Zell, 041 972 56 30 
Anmeldung www.sobz-willisau-wiggertal.ch/
dienstleistungen/muetter-und-vaeterberatung

Fahren, Besuchen, Begleiten, 
und Treffen
Verein KNOSPE, Sozialnetzwerk in Luthern 
verein-knospe-luthern.ch / 041 978 14 80

Tipps:  
-  Evtl. einen Teil des Magerquarks durch Rahm-

quark ersetzen. 
-  Je nach Saison Kuchen mit frischen Beeren gar-

nieren.  

Informationen werden also gesammelt und den 
Energiezenten (Chakras) zugeführt. Die feinfaseri-
gen Nervenzentren erkennen die empfangenen In-
formationen und zerlegen diese in Licht und Energie, 
um sie an das Innere unseres Körpers weiterzugeben. 

Chakras sind also Sinnesorgane wie unsere Augen 
und Ohren und erkennen jedes für sich die für sie be-
stimmten Informationen von selbst. (Unsere Augen 
würden auch nicht riechen). Sie sind besonders sen-
sible	Körperstellen,	worüber	Umwelteinflüsse	unter-
bewusst und ununterbrochen in unsere Seele und 
den Körper gelangen. Alle Chakras leiten die Ein-
drücke über feinfaserige Energiekanäle zum Haupt-
energiekanal nahe der Wirbelsäule weiter. Dieser ist 
über sensible Nervenfasern, den Meridianen, mit den 
Organen verbunden. Über die Energiefasern und die 
Nervenhauptkanäle werden die Informationen je 
nach Bestimmung an das endokrine System oder 
dem parallel zur Wirbelsäule verlaufenden vegeta-
tiven Nervensystem weitergeleitet. Weitere Informa-
tionen folgen im Teil 2 im nächsten Monat.

Erika Cassens/Viktor Schumacher
Luthermattstr. 6, 6156 Luthern 
www.botschafterdeslichts.ch

Kaufmännische Assistentin 80 %
mit Buchhaltungs-, Personal- und Marketingaufgaben

Wir sind ein aufstrebendes Elektrounternehmen mit Sitz in Luthern, Hergiswil und 
Huttwil.  Zu unseren Kunden zählen Industrie, Gewerbe, Privatkunden und öffent-
liche Organisationen. 

Ihre Aufgaben
• Allgemeine Administration, inkl. Telefonzentrale
• Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
• Finanzbuchhaltung, inkl. Mwst-Abrechnung
• Personalwesen, inkl. Lohnbuchhaltung
• Marketingaufgaben
• Betreuung Lernende Kauffrau EFZ

Ihre Qualifikationen
• Grundausbildung im kaufmännischen Bereich
• Erfahrung in einem ähnlichen Arbeitsumfeld
• Erfahrung in der Buchhaltung und im Personalwesen
• Kundenorientiertes Denken und Handeln
• Gute Auffassungsgabe und ausgeprägtes Qualitätsdenken
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Sie sind sich eine selbstständige Arbeitsweise gewohnt, bringen organisatori-

sche Fähigkeiten mit und sind zuverlässig, flexibel, teamfähig und belastbar

Wir bieten Ihnen
Eine abwechslungsreiche und spannende Funktion mit interessanten Entwicklungs-
möglichkeiten wartet auf Sie. Zudem bieten wir Ihnen Weiterbildungsmöglichkeiten 
und eine moderne Infrastruktur.

Werden Sie Teil von unserem Team - Wir freuen uns!

Bei Interesse an einer langfristigen Zusammenarbeit freuen wir uns auf Ihre
vollständige schriftliche Bewerbung an:

ELEKTRO GANDER AG
Daniel Gander, Dorfstrasse 21, 6154 Hofstatt 
d.gander@elektro-gander.ch, 041 978 0 978

Wir suchen per September 2024 oder nach Vereinbarung eine kaufmännische 
Assistentin mit Führungsfähigkeit. In dieser verantwortungsvollen Aufgabe sind Sie 
die Drehscheibe der Firma.



Veranstaltungskalender Mai / Juni
MAI

MI 01.05. Maiandacht 
Frauenverein, auswärts 

DO 02.05. Jassen 
Frauenverein, Pfarreiheim

DO 02.05. Hauptübung 
Feuerwehr

SO 05.05. Jahresbot 
Trachtengruppe Luthern, Wolhusen, Steinhuserberg

DO 09.05. Auffahrts-Gottesdienst bei der Heubergkapelle 
Pfarrei, auf dem Heuberg

FR 10.05. Abendgottesdienst bei der Grundkapelle 
Pfarrei, bei der Grundkapelle

FR 10.05. Veteranenehrung 
Feldmusik Luthern, Wolhusen

FR 10.05. Nothelfer-Kurs 
Samariter am Napf, Pfarreiheim

SA 11.05. Vorabendgottesdienst zum Muttertag 
Pfarrei, Pfarrkirche Luthern

SA 11.05. Luzerner Kantonal-Jugendmusikfest 
Luz. Kantonal-Blasmusikverband, Wolhusen

MI 15.05. Schülerkonzert 
Musikschule R. Willisau, Turnhalle, Fischbach 

DO 16.05. Redaktionsschluss Luthertaler Juni 
erscheint am 31. Mai 2024

FR 17.05. Mittagstisch 
Verein KNOSPE

SA 18./
SO 19.05.

Luzerner Kantonal-Musiktag 
Feldmusik Luthern, Wolhusen

SO 19.05. Pfingstgottesdienst mit Apero 
Pfarrei + Flueh Fäger, Dorf

DO 23.05. Marienandacht Bösegg 
Pfarrei, bei der Bösegg-Kapelle

DO 23.05. Anfängerkonzert 
Musikschule Region Willisau, MZH, Gettnau

FR 24.-
SO 26.05.

Eidg. Feldschiessen 
Schützengesellschaft, Ufhusen

FR 24./
SA 25.05.

Holzsportwettkampf 
Holzsportclub, Schwarzenbach

MO 27.-
MI 29.05.

Projektwoche Primar Schule Luthern 
Schule Luthern, Gemeindesaal

DI 28.05. Anfängerkonzert 
Musikschule Region Willisau, MZH, Egolzwil

DO 30.05. Fronleichnams- mit Dankgottesdienst 
Erstkommunion 
Pfarrei, Pfarrkirche Luthern

JUNI

SO 02.06. Luthertaler Aktivtag 
Turnverein Luthern

SO 02.06. Jugitag Rothenburg 
Sportunion Schweiz, Rothenburg

MI 05.06. Gemeindeversammlung (Rechnung 2023) 
Einwohnergemeinde Luthern, Gemeindesaal

MI 05.06. Pastoralraum-Ministrantentreffen in Luthern 
Pfarrei, in und um die Kirche Luthern

DO 06.06. Sommerkonzert 
Musikschule R. Willisau, Schulhaus Steinacher, Hergiswil

DO 06.06. Jassen 
Frauenverein, Pfarreiheim

FR 07./
SA 08.06.

Sommerlotto 
DTV Luthern, Gemeindesaal

FR 07.06. Strassenmusikfestival 
Musikschule Region Willisau, Schulhaus, Ettiswil

SA 08.06.-
SO 20.10.

Glasstelen entlang des Weges zum Badbrünnli in 
Luthern Bad 
Förderverein Luthern Bad, Luthern Bad

SA 08.06. Chlichenderfiir 
Pfarrei Luthern, Pfarreiheim Luthern

SA 08.06. Jodelgesang mit Keyboard-Sounds 
Förderverein Luthern Bad, Luthern Bad, Arm- und Fussbad

MO 10.06. Sommerkonzert 
Musikschule Region Willisau, Rickenhalle, Menznau

DI 11.06. Feldübung 
Samariter am Napf, Pfarreiheim

DO 13.06. Redaktionsschluss Luthertaler Juli 
Erscheint am 28. Juni 2024

SA 15.06. 3. Dorfhöck Luthern 
Feldmusik Luthern, Areal Wölfen

SA 15./
SO 16.06.

Turnfest Wünnewil (FR) 
Sportunion Schweiz, Wünnewil (FR)

DI 18.06. Cervelat-Bräteln 
Turnverein Luthern

FR 21.06. Mittagstisch 
Verein KNOSPE

FR 21.06. Generalversammlung 
Street Panthers

MI 26.06. Sommerkonzert 
Musikschule R. Willisau, Wallfahrtskirche, Luthern Bad

MI 26.06. Vorbereitung Abschlussfest AK 24 
Schule Luthern, Gemeindesaal

FR 28.06. Wanderung Lushütte 
Schiklub Luthern, Treffpunkt Schulhausplatz Luthern

FR 28.-
SO 30.06.

65. Zentralschweizerisches Jodlerfest 
Jodlerklub Echo vom Napf, Sempach

FR 28.-
SO 30.06.

Eidg. Trachtenfest 
Trachtengruppe Luthern, Zürich

FR 28.06. Vorbereitung Abschlussfest AK 24 
Schule Luthern, Gemeindesaal

FR 29.06. Seilziehturnier 
Seilziehclub Luthern, Hofstatt, Rüdiswil

Gemeindeverwaltung Luthern 
Oberdorf 8  |  6156 Luthern 
041 978 80 10  |  gemeindeverwaltung@luthern.ch  luthern.ch


